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ALLGEMEINE SYSTEMVERBESSERUNGEN 
Mamut ist für Microsoft Windows 7 zertifiziert 
Mamut hat als eines der ersten Softwarehäuser der Welt seine Lösungen für Microsoft® Windows® 7 
zertifiziert bekommen. Dafür wurde Mamut mit dem Logo "Compatible with Windows 7" prämiert. Dies gilt für 
sieben europäische Länder: Großbritannien, Irland, Norwegen, Schweden, Dänemark, die Niederlande und 
Deutschland. Insgesamt erhalten 18 Mamut-Lösungen das Logo.  

Online-Hilfe im Programm verfügbar 
Die Hilfe ist nun in ihrer Online-Variante kontextsensitiv im Programm verfügbar. Sie enthält die jeweils 
neuesten Hilfetexte, einschließlich Screenshots, Beispielen, Links zu verwandten Themen und zuvor nicht 
vorhandenen Zusatzinformationen. Wenn Sie auf der Tastatur [F1] drücken oder auf Hilfe im Programmmenü 
klicken, wird ein Beschreibungstext zum aktuell geöffneten Fenster angezeigt. 
Die Online-Hilfe wird im Internet Explorer geöffnet. Wenn Sie die neue Programmversion zum erstenmal 
öffnen, erhalten Sie eine Abfrage, ob Sie die Online-Hilfe oder die Offline-Hilfe verwenden möchten. Ihre 
Antwort bestimmt die Art der Hilfe, die danach als Standard angezeigt wird. Sie können diese Einstellung 
danach jederzeit wieder ändern. Sind Sie nicht mit dem Internet verbunden, benutzt das System unabhängig 
von der Standardeinstellung automatisch die programmintegrierte Offline-Hilfe. 
Sie finden die Einstellungen zum Auswählen der Online-Hilfe unter Funktionen - Einstellungen - Benutzer - 
Registerkarte Andere. Sie können die Hilfe auch über Hilfe - Inhalte öffnen. Dort können Sie zwischen 
Online-Hilfe und Offline-Hilfe wählen. 

 Weitere Informationen hierzu finden Sie auf Seite 16. 

Programmabschluss abbrechen 
Unter Datei - Datensicherung - Einstellungen können Sie über Aufforderung zur Durchführung einer 
automatischen Datensicherung anzeigen einstellen, dass Sie das Programm beim Schließen fragt, ob 
eine Datensicherung durchgeführt werden soll. Diese Meldung können Sie jetzt nicht mehr nur mit Ja und 
Nein beantworten, sondern auch Abbrechen und wieder ins Programm zurückkehren. 

 Weitere Informationen hierzu finden Sie auf Seite 17. 

Automatische Erkennung von Postleitzahlen 
Die Postleitzahlenfelder in Mamut Business Software enthalten nun eine automatische Erkennung deutscher 
Postleitzahlen: Wenn Sie eine Postleitzahl eintragen, wird die dazugehörige Stadt automatisch erkannt und in 
das Ortsfeld eingetragen. Wenn Sie eine unvollständige oder nicht hinterlegte Postleitzahl eintragen, wird das 
Ortsverzeichnis geöffnet. Dort können Sie den gewünschten Eintrag auswählen.  

 Weitere Informationen hierzu finden Sie auf Seite 15. 

ID-Nr.  
In den Finanz- und Ländereinstellungen finden Sie nun ein neues Feld ID-Nr.. Dort können Sie, wenn 
gewünscht, die neue Steuer-Identifikationsnummer eintragen. 
Sie finden diese Einstellung unter Funktionen - Einstellungen - Firma - Firmeneinstellungen - Finanz- 
und Ländereinstellungen. 

 Weitere Informationen hierzu finden Sie auf Seite 20. 
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ALLGEMEINE SYSTEMVERBESSERUNGEN 

Mamut Business Software unterstützt Microsoft Windows 7 

Systemanforderungen  

Über Systemanforderungen 

Die Systemanforderungen umfassen sowohl die Mindestanforderungen als auch unsere empfohlene 
Leistung für die Installation auf Arbeitsstationen und Einzelbenutzerinstallationen. Für Server gelten die in 
der Spalte "Empfehlung" stehenden Werte. Die empfohlene Leistung ist unsere Empfehlung für eine 
optimale Ausnutzung des Programms, auch bei Arbeitsstationen und Einzelbenutzerinstallationen.  

 

Systemanforderungen Mamut Business Software Version 12.5 - Arbeitsstation/Einzelbenutzer 

 Minimum Empfehlung 

Hardware 
1.6-GHz-Prozessor oder höher 
1 GB RAM oder mehr 

2-GHz-Prozessor oder höher 
2 GB RAM oder mehr 

Microsoft® 
Windows® 
Betriebssystem 

Windows 7 
Windows Vista 
Windows XP mit ServicePack 2 oder 
neuer 

Windows 7 
Windows Vista 
Windows XP mit ServicePack 2 oder 
neuer 

Microsoft® Office® Office 2003 oder neuer Office 2003 oder neuer 

Festplatte 
Mindestens 600 MB freier 
Speicherplatz Mindestens 4 GB freier Speicherplatz 

Internet 
Mamut Online Desktop benötigt 
Breitbandanschluss 

Mamut Online Desktop benötigt 
Breitbandanschluss 

 

Systemanforderungen Mamut Business Software Version 12.5 - Server/Mehrbenutzer 

 
Empfehlung (2 bis 5 Benutzer, 
durchschnittliche Anzahl 
Systemtransaktionen) 

Empfehlung (5 bis 25 Benutzer, 
viele Systemtransaktionen) 

Hardware 
2-GHz-Prozessor oder höher 
3 GB RAM  

2-GHz-Prozessor oder höher 
3 GB RAM  

Microsoft® SQL 
Server® 

Microsoft® SQL Server® 2005 
Express (wird mit installiert) 

Microsoft® SQL Server® 2005 
Standard Edition 

Microsoft® 
Windows® 
Betriebssystem 

Windows 2003 Server mit SP 1 oder 
neuer 
Windows 2008 Server 

Windows 2003 Server mit SP 1 oder 
neuer 
Windows 2008 Server 
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Microsoft® 
Office® 

Office 2003 oder neuer; 
eine Office-Installation ist nur dann 
auf dem Serverrechner notwendig, 
wenn Mamut Business Software 
direkt auf dem Server installiert ist.  

Office 2003 oder neuer; 
eine Office-Installation ist nur dann auf dem 
Serverrechner notwendig, wenn Mamut 
Business Software direkt auf dem Server 
installiert ist.  

Festplatte 

Mindestens 10 GB freier 
Speicherplatz; 
der Speicherplatz richtet sich nach 
der Größe der Datenbank inkl. des 
Dokumentenverzeichnisses 

Mindestens 10 GB freier Speicherplatz; 
der Speicherplatz richtet sich nach der Größe 
der Datenbank inkl. des 
Dokumentenverzeichnisses 

Internet 
Mamut Online Desktop benötigt 
Breitbandanschluss 

Mamut Online Desktop benötigt 
Breitbandanschluss 

Alle eingetragenen Handelszeichen sind Eigentum des jeweiligen Unternehmens. 

 
 

Faktoren für Server-Empfehlungen 

Anzahl der Benutzer, die gleichzeitig auf die Datenbank zugreifen. 
Menge der Datenbanktransaktionen. 
Variante von Microsoft SQL Server (verschiedene Ausnutzungsgrade). 
Die Empfehlungen gelten für Mamut Business Software. Wenn der Server für weitere Zwecke verwendet 
wird, sollten die Systemanforderungen entsprechend angepasst werden. 
Weitere Hinweise zu anderen Versionen von Microsoft SQL Server 2005 finden Sie auf unseren 
Internetseiten. 

 

Festplattenspeicher 

Der benötigte Speicherplatz richtet sich nach der Datenbankgröße inkl. Dokumentenverzeichnis. Im 
Dokumentenverzeichnis speichert Mamut Business Software Dokumente, Bilder, Berichte und andere 
Dateien, die nicht Bestandteil der Datenbank selbst sind. 

Postleitzahlen 

Das Ortsregister 
 Im Ortsverzeichnis sind Postleitzahl und Namen deutscher Orte hinterlegt. Sie finden das Ortsverzeichnis 

unter Funktionen - Einstellungen - Andere Einstellungen - Ortsregister. Das Postleitzahlenregister ist mit 
den Postleitzahlenfeldern im Programm verknüpft. Wenn Ihnen also eine Postleitzahl nicht bekannt ist, tragen 
Sie einfach eine Ziffer in das Feld ein und drücken Sie [Enter]. Das Register wird geöffnet und Sie können 
die zutreffende PLZ/Ort-Kombination heraussuchen. 
Zusammen mit der Postleitzahl wird der Ortsname übernommen und in das zutreffende Feld eingetragen. 
Die Einträge im Ortsregister können ergänzt und geändert werden. Auf diese Weise können Sie z.B. Vororte 
an die Ortsnamen anhängen. 



Teil 2: Auszug aus den Einführungshandbüchern 

16 

  

So erfassen Sie einen neuen Ort 

1. Klicken Sie auf Neu, um eine neue Nummer oder einen neuen Ort zu erfassen.  
Es öffnet sich das Fenster Stadt/Ort.  

2. Geben Sie die neue Postleitzahl, die Stadt/den Ort und das Land ein.  
3. Klicken Sie auf OK. 

 Die neue Stadt/der neue Ort kann nun an anderen Stellen im Programm verwendet werden. 

 Tipp! Wenn Sie möchten, dass standardmäßig das Länderkennzeichen vor der Postleitzahl angezeigt 
wird, markieren Sie in den Finanz- und Ländereinstellungen unter Funktion - Einstellungen - Firma 
das Kontrollkästchen Länderkennzeichen vor der PLZ anzeigen. 

 Tipp! In den Adresseinstellungen unter Funktionen - Einstellungen - Berichte - 
Adresseinstellungen stellen Sie ein, wie Adresse, Kontaktname und Kontaktperson auf allen Berichten 
dargestellt werden. 

Kontextsensitive Online-Hilfe 

Andere Benutzereinstellungen 
Unter der Registerkarte Andere im Fenster Benutzereinstellungen (Funktionen - Einstellungen - 
Benutzer) können Sie u. a. mehrere Einstellungen vornehmen, die das Öffnen des Programms vereinfachen.  
Standard-Firmendatenbank: Hier legen Sie fest, welche Datenbank automatisch geöffnet wird, wenn Sie 
sich anmelden. Markieren Sie das Kontrollkästchen und wählen Sie die gewünschte Datenbank aus der 
Liste. 
Sprache: Hier wählen Sie die Sprache des Programms. Wenn Sie die voreingestellte Sprache hier ändern, 
müssen Sie das Programm neu starten, bevor die neue Sprachversion in Kraft tritt. 
Fenster beim Öffnen der Firmendatenbank: Hier können Sie ein Fenster bestimmen, dass sofort angezeigt 
wird, nachdem Sie die Datenbank geöffnet haben.  
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Minikalender zusammen mit der Firmendatenbank öffnen: Wenn zeitgleich mit der Firmendatenbank ein 
Minikalender geöffnet werden soll, markieren Sie dieses Kontrollkästchen. 

 
Trennzeichen: Wenn Sie nicht wünschen, dass die Systemtrennzeichen verwendet werden, entfernen Sie 
die Markierung vom Kontrollkästchen. Sie können nun einstellen, welche Dezimaltrennzeichen und welche 
Tausendertrennzeichen benutzt werden sollen.  

 Hilfevarianten: Wählen Sie, ob Sie die im Programm eingebaute Offline-Hilfe oder die Online-Hilfe 
verwenden möchten. Für die Online-Hilfe müssen Sie mit dem Internet verbunden sein; sollte die Verbindung 
einmal nicht bestehen, wird stattdessen die Offline-Hilfe geöffnet. 
Notizen: Hier können Sie eigene Notizen hinterlegen. 

Schließen des Programms abbrechen 
Der Stellenwert einer Datensicherung kann nicht hoch genug eingeschätzt werden. Unvorhersehbare 
Ereignisse wie z. B. ein PC-Absturz, Diebstahl oder Brand können Daten unwiederbringlich vernichten. Wenn 
Sie keine Datensicherung haben, die Sie wiederherstellen können, so haben Sie alle Informationen verloren, 
die Sie im Programm erfasst hatten, und müssen noch einmal von vorne beginnen.  

 Hinweis: Die Benutzerverwaltung von Mamut regelt den Zugriff auf Ihr Mamut System. Die 
Zugriffsverwaltung auf den dazugehörenden Datenbankserver wird betriebssystemseitig verwaltet. Sie 
sind selbst für den Zugriffsschutz auf den von Ihnen verwendeten Computer verantwortlich. 
Insbesondere empfehlen wir die Einrichtung eines Berechtigungskonzepts mit entsprechender 
Passwortvergabe auf Betriebssystemebene. 

Häufigkeit 
Wie oft eine Datensicherung erfolgen sollte, hängt davon ab, wie häufig und wie das Programm benutzt wird, 
aber als Faustregel sollten Sie jeden Tag eine Datensicherung vornehmen, wenn Sie mit der Arbeit am 
Programm fertig sind. Standardmäßig werden Sie bei jedem Beenden des Programms gefragt, ob Sie eine 
Datensicherung vornehmen wollen. Wenn Sie diese Frage mit Ja beantworten, haben Sie jederzeit eine 
aktuelle Sicherungskopie verfügbar. 

 Tipp! Wenn Sie beim Beenden des Programms nicht gefragt werden, ob Sie eine Datensicherung 
vornehmen wollen, so kann dies daran liegen, dass die Einstellungen für Datensicherung geändert 
wurden. 

Bei einem eventuellen Systemabsturz ist es sowohl zeitaufwändig als auch schwierig, die Datenbank zu 
rekonstruieren. Bei aktivem Gebrauch empfiehlt sich daher eine tägliche Datensicherung. Die 
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Datensicherung kann nach eigenen Bedürfnissen und Speichermöglichkeiten eingerichtet werden. Sie 
können entscheiden, ob Sie eine einzelne Datenbank oder ggf. mehrere Datenbanken gleichzeitig sichern 
wollen. 
Es ist möglich Zugangsberechtigungen so einzurichten, dass ausgewählte Benutzer Datensicherungen 
vornehmen können. 

Speicherort 
Die Datensicherung kann auf die Festplatte erfolgen, in einen freigegebenen Ordner im Netzwerk oder 
externe Medien wie USB-Einheiten, externe Festplatten oder Ähnliches. Es empfiehlt sich, mindestens eine 
vollständige Sicherungskopie separat von dem Rechner aufzubewahren, auf dem das Programm verwendet 
wird, für den Fall, dass dieser Rechner gestohlen oder beschädigt wird. 

 Tipp! Es gibt auf dem Markt eine Reihe von Anwendungen zur routinemäßigen Datensicherung auf 
andere Rechner/Bereiche/Einheiten. Windows hat ebenfalls ein universelles Tool hierfür. Dieses heißt 
Microsoft Backup® und wird über das Start-Menü mit gestartet. Hier wählen Sie 
"Programme/Zubehör/Systemprogramme/Sicherung". Es öffnet sich dann ein Fenster, das ähnlich 
aufgebaut ist wie der Windows Explorer. Allerdings können Sie hier die einzelnen Dateien oder 
Verzeichnisse markieren. Von den angekreuzten Dateien und Verzeichnissen wird dann eine 
Datensicherung erstellt. Microsoft Backup ist in erster Linie zur Sicherung größerer Datenmengen 
gedacht. 

Passwortschutz für Datensicherungen 
Sie können Ihre Sicherungskopien mit einem Passwort schützen. Bedenken Sie jedoch, dass Sie sich das 
Passwort merken müssen, um die Sicherungskopie wiederherzustellen. Das Mamut Support Center kann 
Ihnen nicht weiterhelfen, falls Sie das Passwort vergessen. 

Wiederherstellen gesicherter Daten 
Die Sicherungskopien werden mithilfe eines Assistenten wiederhergestellt. Die Daten im Programm werden 
dann durch die Daten aus der Sicherungskopie überschrieben, sodass Ihre Firmendatenbanken in den 
Zustand zurückversetzt werden, in dem sie zum Zeitpunkt der letzten Datensicherung waren. Sämtliche nach 
diesem Zeitpunkt erfassten Daten gehen verloren. Lesen Sie mehr über die Wiederherstellung von 
Sicherungskopien im gleichnamigen Abschnitt. 

Die Datenbank 
Die Datenbank des Programms besteht aus Firmendatenbank-Dateien und Systemdateien. Die 
Firmendatenbank-Dateien enthalten Daten für die einzelnen Firmendatenbanken, während die 
Systemdateien Daten enthalten, die allen Firmendatenbanken gemeinsam sind. Beispiele für Systemdateien 
sind Benutzerinformation und Benutzerzugang. 

Mamut Online Backup 
Über Mamut Open Services bietet Mamut allen Unternehmen und Privatpersonen eine kostenlose Online-
Datensicherung. Mamut Online Backup ermöglichen Ihnen eine sichere und effiziente Datensicherung sowie 
eine sichere und benutzerfreundliche Datenübertragung! Mamut Online Backup ist benutzerfreundlich. Die 
verschlüsselte Datensicherung erfolgt kontinuierlich, während Sie online sind. Dieser Service ersetzt nicht die 
Datensicherung vom Programm aus, kann Ihnen jedoch dabei helfen, die mit dem Programm erstellte 
Sicherungskopie sicher zu speichern. Lesen Sie mehr über diesen Service im Internet: 
www.mamut.de/onlinebackup. 

http://www.mamut.com/de/onlinebackup/�


Allgemeine Systemverbesserungen 

19 

Einstellungen für Datensicherungen 
Unter den Einstellungen für Datensicherung können Sie einen Standardpfad für die Datensicherung festlegen 
und zusätzlich bestimmen, ob beim Beenden des Programms automatisch eine Datensicherung durchgeführt 
wird. 
Die Sicherheitskopien werden in dem Ordner abgelegt, den Sie im Assistenten bestimmen. 

Standardeinstellungen  
Standardpfad für die Datensicherung: Hier legen Sie den Pfad zum Ordner für die Datensicherung fest. 
Dieser Ordner wird Ihnen dann bei manuellen Datensicherungen immer als Standard vorgeschlagen. Sie 
können den Pfad entweder direkt eintragen oder über die Schaltfläche Ordner auswählen gehen. 
Das System fragt ab, ob es den angegebenen Ordner erstellen soll, sofern dieser noch nicht angelegt ist. 

  
Oben: Beispiel für einen lokalen Pfad 

  
Oben: Beispiel für einen Netzwerkpfad 

Automatische Datensicherung 
Automatische Datensicherung beim Schließen des Programms: Hier können Sie festlegen, ob beim 
Beenden des Programms automatisch eine Datensicherung erstellt wird. Sie können z. B. auch einen 
wöchentlichen Turnus festlegen. Die Datensicherung erfolgt immer beim Beenden des Programms.  
Bei automatischen Datensicherungen enthält die Datensicherung alle Systemdatenbanken sowie die Dateien 
der jeweiligen Systemdatenbanken. 
Aufforderung zur Durchführung einer automatischen Datensicherung anzeigen: Wenn Sie jedes Mal 
gefragt werden wollen, ob eine Datensicherung erstellt werden soll, legen Sie das hier fest. Alternativ wird die 
Datensicherung direkt erstellt. 
Dokumente und Bilder mitnehmen: Wenn Sie keine Dokumente und Bilder in die automatische 
Datensicherung mit aufnehmen, erhöht sich die Backup-Geschwindigkeit und es wird weniger Speicherplatz 
benötigt. Die Einstellung bezieht sich auf die automatische Datensicherung, die beim Schließen des 
Programms durchgeführt wird. 
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Steuer-Identifikationsnummer 

Finanz- und Ländereinstellungen 
Grundlegende Informationen werden in Mamut Business Software an zentraler Stelle abgelegt. So werden z. 
B. notwendige Kontoinformationen, Registergericht und Registernummer, die Steuernummer Ihres 
Unternehmens u. Ä. im Fenster Firmeneinstellungen für Finanz- und Ländereinstellungen hinterlegt. Die 
Module, in denen solche Informationen verwendet werden, greifen dann auf die hier eingetragenen 
Informationen zu.  

 

 Hinweis: Angaben, die Sie bei der Erstellung der Firmendatenbank gemacht haben, finden Sie bereits 
voreingetragen in den betreffenden Feldern. 

 Klicken Sie auf die ...-Schaltfläche, um Bank- und Kontoinformationen einzutragen.  
 Füllen Sie alle Felder für Ihr Unternehmen aus: Tragen Sie die Registernummer und das Registergericht 
ein, geben Sie die Steuernummer, ggf. die Steueridentifikations-Nummer und die Umsatzsteuer-IDNr. 
Ihres Unternehmens an. Wählen Sie unter Steuer die Firmeneinstellungen für die Umsatzbesteuerung Ihres 
Unternehmens aus und geben Sie die Währung an, in der Ihr Unternehmen in der Regel abrechnet. 
Die Schaltfläche Nummernprüfungen öffnet das Fenster zur Prüfung der IBAN und der Umsatzsteuer-
Identifikationsnummer.  
Darüber hinaus können Sie in der Auswahlliste Land in der Adresse anzeigen wählen, ob und unter 
welchen Bedingungen das Land als Adresszusatz aufgeführt wird. Wenn vor jeder Postleitzahl ein 
Länderkennzeichen gesetzt werden soll, brauchen Sie hier nur das Kontrollkästchen Länderkennzeichen 
vor der PLZ anzeigen markieren. 
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NEUERUNGEN IM KONTAKTMANAGEMENT 

E-Mails aus Aktivitäten heraus erstellen 
Über das Fenster Aktivitäten bearbeiten können Sie bestehende Aktivitäten bearbeiten. Sie öffnen das 
Fenster, indem Sie in der Aktivitätsliste (Funktionen - Aktivität - Aktivitätsliste) die betreffende Aktivität 
markieren und danach auf das Symbol Bearbeiten klicken. 

  

Die Symbolleiste 
Von der Symbolleiste aus können Sie einen neuen Eintrag erstellen, speichern, löschen u. a. m. 

 Neu. Hierüber legen Sie eine neue Aktivität an.  

 Verfügbarkeit überprüfen. Hier sehen Sie einen Zeitplan für Mitarbeiter und Ressourcen, die mit der 
Aktivität verbunden sind.  

 Duplizieren: Mithilfe der Funktion zum Duplizieren einer Aktivität können Sie eine Aktivität einmal oder 
mehrfach duplizieren. 

 Das entsprechende Element in MS Outlook öffnen: Ist nur verfügbar, wenn Sie die Outlook-
Integration nutzen.  

  E-Mail versenden: Hierüber wird eine neue E-Mail erstellt. Kontakte, die mit der Aktivität verknüpft sind 
und für die eine E-Mail-Adresse hinterlegt ist, werden automatisch als Empfänger der E-Mail eingetragen. 
Der Betreff der Aktivität wird für die E-Mail übernommen. Sie können der E-Mail Dokumente hinzufügen, die 
mit der Aktivität verknüpft sind. 
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 Benutzereinstellungen: In den Benutzereinstellungen können Sie u. a. festlegen, wie die Fenster für 
das Aktivitätsmanagement aussehen sollen. Sie können darüber hinaus Standardwerte beim Einrichten 
neuer Aktivitäten setzen.  
Unten finden Sie eine Beschreibung für jedes Feld. Wenn nicht alle Felder angezeigt werden, ist vielleicht die 
Registerkarte/das Notizfeld maximiert. Wenn Sie unten rechts im Fenster auf [---] klicken, sind mehr Felder 
verfügbar. 

 Tipp! Das Programm wählt standardmäßig ein bestimmtes Zeitintervall (zwischen Start- und Endzeit) 
aus, wenn Aktivitäten in der Aktivitätsliste angezeigt werden. Falls Sie also eine bestimmte Aktivität nicht 
in der Aktivitätsliste finden, liegt das Datum für die Aktivität möglicherweise außerhalb dieses 
Zeitintervalls.  

Feldbeschreibungen 
Betreff: Geben Sie der Aktivität einen möglichst sprechenden Namen. 
Startzeit: Setzen Sie ein Datum und eine Uhrzeit für den Beginn der Aktivität. Für Aktivitäten der 
Aufgabenliste ist eine Uhrzeit nicht unbedingt erforderlich.  
Endzeit: Wird automatisch im Verhältnis zur Startzeit angepasst und richtet sich dabei nach den 
Firmeneinstellungen für Aktivitäten, wo Sie eine Standard-Dauer für neue Aktivitäten festlegen können. 
Diese Dauer können Sie ändern, indem Sie die vorgeschlagene Endzeit überschreiben. 
Alarm: Entscheiden Sie, ob für die Aktivität ein Alarm eingerichtet werden soll und wie lange vor der Startzeit 
Sie per Alarm erinnert werden möchten. 

 Hinweis: Falls Sie bestimmt haben, dass die Aktivitäten an Microsoft Outlook übertragen werden sollen, 
können Sie sich nicht aussuchen, wann Sie erinnert werden möchten. Die Alarmzeit richtet sich dann 
nach den Einstellungen in Microsoft® Outlook®. 

Art: Die Aktivitätsart ist eine wichtige Kategorisierung, um Statistiken erstellen zu können. Zusätzlich hilft sie 
Ihnen beim Filtern der Aktivitätsliste. Die Aktivitätsart entscheidet auch darüber, ob die Aktivitäten in den 
Listen für Kundenservice, Produktservice und Telemarketing zugänglich werden. Sie können die Aktivität im 
grafischen Kalender erscheinen lassen, entweder direkt im Kalender oder in der Aufgabenliste. Dies können 
Sie auf der Aktivitätskarte unter der Registerkarte Sonst. einstellen.  
Status: Wählen Sie einen vordefinierten Status, um darzustellen, wie sich die Aktivitäten entwickeln. Über 
das Standardwerte-Register können Sie auch eigene Status-Bezeichnungen einrichten.  

 Tipp für Änderungen im Standardwerte-Register! Bei Feldern, die Alternativen aus dem 
Standardwerte-Register enthalten, können Sie mit der rechten Maustaste ins Feld klicken. Wählen Sie 
Im Standardwerte-Register ändern und öffnen das Standardwerte-Register. Dort können Sie 
Änderungen vornehmen oder neue Alternativen einstellen.  
Beispiel: Unter Vertrieb/Fakturierung, Registerkarte Text klicken Sie mit der rechten Maustaste in das 
Feld neben Text auswählen. Wählen Sie danach Im Standardwerte-Register ändern. 

Sie können das Standardwerte-Register auch über den Menüpfad Funktionen - Einstellungen - Firma - 
Standardwerte-Register öffnen. 
Wenn Sie eine Aktivität in der Aktivitätsliste als Abgeschlossen markieren, wird der Status automatisch auf 
"Abgeschlossen" gesetzt. Falls Sie möchten, dass in diesen Fällen ein anderer Status verwendet wird, 
können Sie dies über die Firmeneinstellungen für Aktivitäten festlegen. 
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NEUERUNGEN IN MAMUT ONLINE DESKTOP 2.0 

Erste Schritte mit Mamut Online Desktop 

 Wichtig: Bitte lesen Sie den Servicevertrag gründlich durch, bevor Sie Mamut Online Desktop 
installieren und starten. Der Servicevertrag enthält Vertragskonditionen zwischen Ihnen als Kunde und 
Mamut als Lieferant.  
Bevor Sie Mamut Online Desktop aktivieren können, müssen Sie die Lizenzinformationen in Mamut 
Business Software eintragen: Öffnen Sie Hilfe - Über - Lizenzinformationen verwalten - 
Zusatzprodukte. Dort finden Sie eine Liste der Zusatzprodukte, auf die Sie zugreifen können. Wählen 
Sie Mamut Online Desktop in der Liste aus und klicken Sie auf Hinzufügen. Es werden Informationen 
zur Firmendatenbank in Mamut Business Software angezeigt, mit der Sie sich über Ihre Mamut Online 
Desktop Lizenz verbinden können. Markieren Sie die Firmendatenbank und klicken Sie auf OK. 
Schließen Sie das Programm und starten Sie es erneut. Die an Mamut Online Desktop gebundenen 
Funktionalitäten sind nun integriert. 
Sie können sich nur mit einer Firmendatenbank verbinden. Wenn Sie auf mehrere Firmendatenbanken 
zugreifen möchten, wenden Sie sich bitte für weitere Informationen an unseren Vertrieb. 

Voraussetzungen 
Die im Folgenden aufgelisteten Voraussetzungen müssen erfüllt sein, damit eine Verbindung mit Mamut 
Online Desktop aufgebaut werden kann: 

• Ihr Benutzer in Mamut Business Software muss als Mitarbeiter im Mitarbeiterregister von Mamut 
Business Software hinterlegt sein.  

• Sie müssen eine E-Mail-Adresse für Ihren Benutzer in Mamut Business Software hinterlegt haben. Die 
E-Mail-Adresse wird als Benutzername für Ihre Mamut-ID verwendet.  

• Der Benutzer muss als Superuser angelegt sein.  

• Adressinformationen, Telefonnummer und E-Mail-Adresse der Firmendatenbank müssen angegeben 
sein. Diese Einstellungen geben Sie unter Funktionen – Einstellungen – Firma an. Zusätzlich muss 
die Steuernummer hinterlegt sein; diese ist ebenfalls in den Firmeneinstellungen hinterlegt: Klicken Sie 
auf das Symbol Finanz- und Ländereinstellungen. 

• Ihr Rechner muss mit dem Internet verbunden sein. Folgende Browser werden unterstützt: Internet 
Explorer 6, 7 und 8 sowie Firefox 2 und 3.  

Ein Verbindungsassistent kontrolliert, ob die notwendigen Voraussetzungen erfüllt sind. Sie erhalten eine 
entsprechende Nachricht, wenn eine der genanten Voraussetzungen nicht erfüllt ist.  

 Hinweis: Es ist nicht möglich, Mamut Online Desktop mit der Beispieldatenbank Mamut Business 
Software zu evaluieren. Mamut Online Desktop ist nicht als Testversion erhältlich. 

  







Neuerungen in Mamut Online Desktop 2.0 

61 

5. Kontrollieren Sie die Registrierungsinformationen zu Ihrem Firmenkonto und klicken Sie auf Weiter. 
Die Registrierungsinformationen werden aus Ihren Firmeneinstellungen in Mamut Business Software 
gezogen.  
 

  
6. Bestimmen Sie, wann Sie mit der Synchronisierung beginnen möchten und klicken Sie auf Weiter. 

 

  
 
Wenn Sie die Synchronisierung direkt starten, warten Sie den Vorgang ab. 
 
Wenn Sie später mit der Synchronisierung beginnen möchten, können Sie Datum und Uhrzeit dafür 
festlegen. Sie können das Programm danach schließen, dürfen aber nicht den Rechner herunterfahren. 
Wenn Sie den Rechner herunterfahren, müssen Sie später die Verbindung wieder herstellen.  

7. Klicken Sie auf Ausführen. 

 Nach dem Verbindungsaufbau wird ein Statusfenster angezeigt, in dem das Zustandekommen der 
Verbindung bestätigt wird. Die Synchronisierung wird kontinuierlich erfolgen.  
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 Mehrere Datenbanken: Grundsätzlich können Sie sich mit einer einzelnen Firmendatenbank verbinden. 
Wenn Sie sich mit mehreren Firmendatenbanken verbinden möchten, wenden Sie sich bitte für weitere 
Informationen an unseren Vertrieb.  

Anmelden und Benutzer einladen 
Melden Sie sich nun bei Mamut Online Desktop an, um an alle potenziellen Benutzer Einladungen zu 
verschicken. Sie können sich bei Mamut Online Desktop über den gleichnamigen Fokusbereich innerhalb 
von Mamut Business Software anmelden oder das Programm direkt über den Browser öffnen: 
www.mamutonline.com. 

 Tipp! Sie können sich eine Synchronisierungshistorie anzeigen lassen. Lesen Sie mehr zu den 
"Benutzereinstellungen für den Desktop" im Kapitel "Einführung und Benutzeranpassungen". 

Management-Übersicht 
 In der Management-Übersicht können Sie die zentralen Daten Ihres Unternehmens einsehen. Es ist ein 

visuelles Tool zur Präsentation des Finanzstatus Ihres Unternehmens für bestimmte Perioden auf Grundlage 
der Daten in Mamut Business Software.  
 

http://www.mamutonline.com/�



